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Calwer Wochenblatt.
Amts und Intelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 92 Erscheint wöchentlich zweimal, nämlsch Mittwoch unt. Samstag . Eamstag,
Abonnementsvreis balbjäbrlichAir ., vierteljährlich 23kr.

Jnsertionspreis sur die gespaltene Zeile oder derc 'n Raum  IV , kr. ^^N 20 . UtoveMvcr lovl

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.

Aufforderung.
Georg Gottlieb Heizmann,

Lindenwirth in Calw , hat um Ver¬
leihung der persönlichen Berechtigung
zur Bierbrauerei nachgesucht.

Es werden daher Diejenigen,
welche Einwendungen dagegen zu
machen haben , zur Verbringung der¬
selben mit Frist von 15 Tagen , de¬
ren Versäumniß die Beachtung spä¬
terer Einsprachen ausschließt , andurch
aufgefordcrt.

* Den 20 . November 1861.
K . Oberamt.

Schippert.

2 )2 . Calw.

Gläubiger -Aufruf.
In Folge Beschlusses der Thei-

lungSbebörde werden die Gläubiger
der weiland Joh . Jakob Keller,
Seilers Wittwe hier , Calharina
Barbara , geb . Bay,  aufgefordert,
ihre Ansprüche binnen 8 T̂agen bie-
her anzuzeigen und zu erweisen,
widrigenfalls der nur 37 fl . 15 kr.
betragende Nacklaß der hiesigen Ar¬
menpflege für ihre größere (Ersatz-
Forderung überlassen würde.

Den 18 . November 1861.
K . GerichlSnotariat.

Saut er meister,  A .-V.

Hirsau.
Am Mittwoch,  den 27 . tzieß,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf der KameralamtS -Kanzlei

die herrschaftlichen Fischwas¬
ser Retchenbach, Nonnenwaag und

Mundbach wieder auf eine Anzahl
Jahre verpachtet.

Hirsau , 2l . November 1861.
Kameralamt Hirsau.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammlieim.

Holz - Verkauf
am 28 . und 29 . d. M .,

in dem Hohbühl und Reitenhau:
12 tannene Lang - und Klotz-

Holz-Stämme,
3 Klafter tannene Scheiter,
1 „ tannen .« Prügel,

325 tannene Wellen und
276 Klafter tanneitts Stockholz.

Zusammenkunft je Morgens 9
Uhr und zwar am ersten Tag bei
der alten Saaksckule im Hohbühl
und am zweiten Tag bei den Brun-
neutrögen oberhalb der Hcrrschafts-
sieigc.

Wildberg , 21 . November 1861.
K . Forstamt.

Niethammer.

Eisenbahnbau von Pforz¬
heim nach Mühlacker.
Wir beabsichtigen , die Herstellung

der Erdarbciten und Futtermauern,
sowie die Lieferung des Schotterma¬
terials für die Bahnstrecke von der
wüniembergisch - badischen Landes¬
grenze bis inel . Station Mühlacker
>m Soumissionsweg zu vergebe ».

Der Anschlag für die einzelnen
Loose ist folgender:
LooS I . 740 Nlhn . l, . 113,709 fl.

„ II . 720 „ „ 52,149 fl.
„ III . 173 „ „ 38 .871 fl.
, IV . Station Mühl¬

acker 12,264 fl.

zusammen — > 216,993 fl.
Wir laden hiemit die Herren

Unternehmer ein , ibre Angebote hier¬
aus , nach Procenten deS Voran¬
schlags , bis
Montag , 9 . Dezbr . d. I .,

Vormittags 19 Uhr,
auf dem Bureau Unterzeichneter
Stelle , woselbst auch die Bedingun¬
gen und Kosten -Uebersckläge cinge-
sehen werden könne » , versiegelt und
mit der Aufschrift »Uebernahme von
Erdarbciten " versehen , einzureichen.

Dabei wird noch bemerkt , daß
die Uebcrnehwer über ihre Tüchtig¬
keit und Erfahrung in der Ausfüh¬
rung solcher Arbeiten Zeugnisse bei-
zubrmgen , und auf Verlangen eine
Eantion von 5 Prozent der Akkord¬
summe , ober einen der Bnubcbörve
als solvent bekannten inländischen
Bürgen als Garantie richtiger Ver¬
tragserfüllung zu stellen haben.

Pforzheim , 18 . Nov . 1861.
Gr . bad . Eisenbabnbau -Jnspektion.

W a r n kö n i g.

C a l w.

Aufforderung zur Wahl von
« Gemeinderaths - Mitglie¬

dern.
Mit dem Monat Dezember 186l

haben aus dem Gemcinderaths -Col-
legium auszutreten rie im Dezember
1855 gewählten

Carl Törtenbach,  Kaufmann,
Louis Widmann,  Notar,
Georg Friedrich Acker , Weber-

oberzunflmeister,
Friedr . Wochele,  Rothgcrbcrmstr,
Johann Jakob Sckwämmle,

Schuhmachermeister,
und ist dmck Tob abgetreten der im
Dezember 1859 aus 6 Jahre ge¬
wählte

Adolph Stälin,  Kaufmann.



Demnach sind auf 's Neue 6 Mit¬
glieder zu wählen , und zwar

5 Mitglieder auf 6 Jahre,
bis Dezember 1867,

und 1 Mitglied auf 4 Jahre,
bis Dezember 1865.

Die Wahlmänner werden auf-
gefordert , ihre Stimmzettel an dem
bestimmten Wahltag,
Montag,  den 2 . Dezember 1861,

Vormittags von 8 —12 Uhr,
und Nachmittags von 2 — 5 Uhr,

auf dem Nachhause abzugeben.
Die Wähler - Liste ist auf dem

Ralhhause aufgelegt . Einsprachen
gegen diese Wählerliste können von
jetzt an bis zum 29 . November,
Abends 6 Uhr , bei dem Gemeinde¬
rach vorgebracht werden . Die Ver-
säummß dieser Frist zieht für den in
die Wählerliste nicht Aufgenommenen
den Verlust des Stimmrechts für die
gegenwärtige Wahlhandlung nach
sich, wenn nicht ein offenbares Ver¬
sehen statlgcfunden hat.

Calw , 22 . November 1861.
Stadtschultheißenamt.

S ch uldt.

2 ) 1- Neuhengstett.

Schastmüde-Verpachtung.
Der hiesige Schafwaidepachl geht

bis Georgii 1862 zu Ende und soll
wieder auf 1 ^ 3 Jahre an den
Meistbietenden verpachtet werden , wo¬
zu Tagfcchrt auf

den 21 . Dezember d. I.
(Tbomasfeicrtag ) ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem RathSzimmer anberaumt
wird.

Gemeinderach.

Aichelberg.
H o l z -- V e r ka n f.

Mittwoch,  den 27 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus den hiesigen Gemeinde¬
waldungen

18 Klafter buchene und
63 „ taimene Prügel

auf dem Rachhause dahier im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 19 . November 1861.
Gemcinderath.
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Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang imRößle.

Turn -Versammlung
nächsten Dienstag.

Großer Aus -Verkauf.
Eine Parthie von mehreren

Tausend Ellen 4/4 breiter halb¬
wollener Zeuge in ganz gu¬
ter Waare und gefälligen
Dessins , die Elle zu 12  kr., sind
mir zum Verkauf übergeben wor¬
den , und ist hier Gelegenheit gebo¬
ten . recht billige Weihnachts - Ge¬
schenke einzukaufen.

August Sprenger.

G

- Ausverkauf.
^ Von heute an bis näch-
2 sten Mittwoch  verkaufe ich

^ von meinen älteren Waaren,
^ um damit zu räumen , zn
E herabgesetzten Preisen:
A Eine Parthie größere und ^
A kleinere Reste Halbwolle - 2
A ner Kleiderstoffe , sowie A
A verschiedene Reste Thibets , 2
2 wollene Westen , Halstü - X

1  cher und Shawls . Fer - 2
2  ner empfehle ich noch eine 2
2 Parthie 4/4 breiter I
I «Rv zu 12  kr . per ^
A Elle , und lade zu recht zahl - ^
W reichem Zuspruch freundlichst̂
M ein . O
G W. H. Pelargus,  A
G gegenüber dem Rößle . G
<KOOG :GOG >:GGK :AOG >G

Nächsten Sonntag  sind

I Kümmelküchlem A
zu haben bei />:.

^ Bäcker Haydt  ^
bei der unteren Brücke.

24 r r ; r ; 4 !r": ; 4 r"r ! 2'r ; 4 -r

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau-
genbrctzeln zu haben bei

Bäcker Weber.

24

24

Calw.

Hochzeits-Einladung .!
Zu unserer am nächsten Dien¬

stag , den 26 . d. M ., statt-
findendcn Hochzeitsfeier laden
wir alle unsere hiesigen und
auswärtigen Freunde in den
Gasthof zum Hirsch  höflich
ein.

Fritz Proß,  Schuhm.
Sophie Beißer.

2-. ^ ^

Nachdem die Unterzeichneten
Pächter sich dahin geeinigt

haben,  daß die Maaß Milch nach
den gegenwärtigen Buttcrpreisen zu
6 kr . viel zu nieder bezahlt ist, er¬
lauben wir uns , ein verehrtes Pub¬
likum zu benachrichtigen , daß vom
nächsten Sonntag,  den 24 . d. M . ,
die Maaß Milch von uns nur zu
7 kr. abgegeben wird.

Gulspächter Schmid in
Mötilingen.

„ Siegle  auf
dem Vühlhos.

„ Fischer auf
Dicke.

„ S ck> ü z in

Mein Lager
in wollenen Flanells , Monltons , Na¬
politains , Poil de chövre, Mohairs,
Doppel -Lnstres , Orleans , schwarzen
und farbigen Thibets , Cassinets,
Futterbarchenk , Baumwollbiber , We¬
sten, seidenen Crabättchen/Schling-
halstiichern , Hcrrenhalsbinden , sei¬
denen Foulards , schwarzen Seidcn-
zeugen, halbseidenen Stoffen und
Buckskin - Handschuhen empfehle ick
hiemit unter Zusicherung billigster
Preise . Louis Dreiß.

Außerdem empfehle ich eine Par¬
thie Buckskin -Handschuhe für
Kinder zu herabgesetzten Preisen.

Louis Dreiß.

k
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DieMagdebnrgerFeuerversicherungs Gesellschaft
mit einem Grund - Kapitale ' von Acht Millionen , Sieben Hundert und Fünfzig Tausend Gulden,

in 5000 Actien ä 1750 Gulden , von denen 2799 Stück emittirt sind,

übernimmt zu billigen , festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr und Blitzschlag , sowoL in Städ¬

ten , als auf dem Lande , auf alle beweglichen Gegenstände, sowie auch solche Immobilien, oeren Ueber-
nahme gesetzlich gestattet ist.

In der Billigkeit ihrer Prämiensätze steht dieselbe gegen keine andere solide An¬

stalt nach , auch gewährt sie bei Versicherungen aus längere Dauer bedeutende Vortheile.
Der Unterzeichnete , welcher von der Haupt -Agentür in Stuttgart zum Agenten für den Oberamts-

bezirk Calw  aufgestellt wurde , ist gerne zu -jeder gewünschten Auskunft bereit , und erbietet sich, die Aufnahme

von Versicherungsanträgen zu besorgen.

Calw , den 15. November 1861. Firma: Jmmanuel̂ Heermann.

Berg  bei Stuttgart.

Holzkohlen
Lieferungs -Akkord.

Die Unterzeichnete Fabrik beab¬
sichtigt ihren Bedarf in Holckohlen
für das nächste Jahr zu vergeben
und wollen sich lustiragende tüchtige
Männer an dieselbe in Bälde wenden.

Maschinen - ö Kessel -Fabrik,
Eisen - k Gelb -Gießerei

2 )2 . von G . Kuhn.

Eine noch bereits neue

Pelzkappe mit Seelöwenpelz
hat aus Auftrag billigst zu ver¬
kaufen

2 )2. Seckler Stieffel.

Ein Wagen , sowie Pflug
und Egge sind zu verkaufen. Lieb¬
haber können täglich einen Kauf mit
mir abschließen.

Johs . Lauser,  Bäcker,
in Simmozheim.

290 fl. Pfleggel¬
sind gegen gesetzliche Versicherung
zu 4V - Procent auszuleihen bei

Johannes Schröter
in Unterreichenbach.

Ein kleines Logis
ist bis Lichtmeß zu vermiethen bei

Christian M e m m inger.

Ein möblirtes Zimmer
bat sogleich oder bis Lichtmeß zu
vermiethen

Schuhmacher Stickel 's  Wtw.
in der Nonnengasse.

Gechingen.

Geld auszuleihen.
1200 fl. und 100 fl- Pfleg¬

geld , letzteresauf Bürgschein,
hat gegen 4V - Procent aus-

zuleihcn
RathZschrbr . F . Ziegler.

Tagesneuigkeiten.

— Die Eröffnung der ordentlichen
Sitzungen des Schwurgerichtskofs zu
Rottweil  im vierten Vierteljahr
1861 ist lauf den 16 . Dezember d. I . ,
Morgens 9 Ubr , festgesetzt . (St .-A .)

— Karlsruhe. Auch  unser
Kriegsministerium hat kürzlich 12,000
Gewehre alten Kalibers an die Ver¬
einigten Staaten verkauft , und zwar
2000 Stück zu 15 ' / - fl- und 10,000
St . zu 10 fl. Das Geschäft wurde
durch ein israelitisches Geschäftshaus
in Mannheim vermittelt und soll
sehr vortheilhafr gewesen sein.
— > Kassel.  Die Regierung hat

an sämmtliche Wahl -Commissäre eine
Verfügung erlaffen , worin sie er¬
klärt , daß sie alle Wahlproto-
colle,  in welchen Vorbehalte zu
Gunsten der 183lr Verfassung aus¬
genommen wären , nicht annehmcn,
resp . sofort zurücksendcn werde . —
Vom 20 . Nov . Heute hat die Wahl
der Wahlmänncr für den Landtag
stallgefunden . Sämmtliche Wähler
wählten unter Rechtsvorbehalt die
früheren bewährten Anhänger der
Verfassung von 1831.

— Regens bürg.  Functionen
Meyer in fürstlich Thuru - unv Ta-
riö ' schcn Diensten ist wegen vieler

und ausgezeichneter Fälschungen ver¬
haftet worden . In seiner Wohnung
fand man eine bedeutende Anzahl
von verschiedenen Kopf - und For¬
mularbogen für fürstliche Erlaffe be¬
reits gesiegelt , die wahrscheinlich zu
neuen Betrügereien verwendet wor¬
ben wären.

Schweiz . Bern,  19 . Nov . Die
Kommissäre des Bundesraths sind
von ihrer zweiten Erkursion in das
Dappenthal  zurück und haben
ihren Bericht bereits abgeliefert . —
Vom 20 . Nov . Heute hat der Bnn-
desrath den ihm vorgelegtcn Bericht
der eidgenössischen Kommissäre be¬
stätigt . Trotz mittlerweile cingetre-
tener Gedäcktnißschwäche einzelner
Augenzeugen wurde darin auf 's Voll¬
ständigste die Verletzung der Dap¬
penthal  gränzen dargethan.

Frankreich . Paris,  19 . Nov.
Patrie und Constitutionnel melden,
Graf Persigny habe dem Kaiser ei¬
nen GesetzeSentwnrf wegen großer
Beurlaubungen  in den Armeen
mit Aufrechthaltung der Cadres vor¬
gelegt . Fould  schlage die Ein¬
führung von Steuern aus Zünd¬
hölzchen , Stempelpapicr und Piano¬
forte vor . — Das Handelsgericht
hat den Grafen Pontalbain  con¬
tumaciam dazu veruriheilt , 1,700,000
Frcs . der Gesellschaft Kires zu be¬
zahlen . , ^ Lck»v . M . >

England . In Portsmouth
ist der Befehl emgetroffcn , sämmt¬
liche zur ersten Reservcklafsc gehöri¬
gen Kanonenboote  zum sofor¬
tigen activen Dienst bereit zu halten.
— London,  18 . Nov . Heute er«
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öffnet die „ Telegrapbenkom-
pa g nie des V -rein . Königreichs"
ihre Thätigkeit . Es ist dieß eine
Gesellschaft , welche einen gleichar¬
tigen Bef ^ derunaSsatz für Tele¬
gramme ( einen Schilling für 20
Wortei im ganzen vereinigten Kö¬
nigreiche cinführen will , — Vizcad
miral Sir Alerander Milne , welcher
die englische Erperilion gegen Me-
riko befehligt , wird 10,600 Mann
und 850 Geschütze zu seiner Verfü¬
gung haben.

Italien. Turin,  15 . Novbr.
Gemral Cialoini  hat als Kom¬
mandant des -1. Armeecvrps sein
Entlaffungsgesuch eingercicht . Die!
Ursache des Zürnens keS ehrenwcr - §
then Generals sei die Aufhebung ^nen , sein Gefühl habe ihn dicßmal
mehrerer Dekrete und Verordnungen ! doppelt verpflichten müssen , es zu
von Seite des Ministeriums , eie erhalten — ne wenigstens wollte ihre
seiner Zeit als Statthalter zu Nea . ! Pflicht nicht vernachlässigen — inan

beim Mittagsmahl mit Oswald zu-e
sammentreffen mußte , und wollte ihn
daher lieber schon vorher Wiedersehen.

Sie ging hinab zu Henrieite,
als sie mit sich einig geworden , auch
dieser nicht zu sagen , was Stam-

! mer ihr einst gewesen , wenn nicht
! diese , selbst durck eine Frage ein
i Geständniß veranlasse.
^ Henrielke fr, « zte nicht und suchte
>Joscphine nur über Planers Aus¬

bleiben zu beruhigen : er sei immer
vorsichtig , werde gestern das Wei¬
ter vorausgesehen und sein Kommen
verschoben haben . Josephine aber
ciitgegnetc fast gereizt : sie habe ihn
bisher doch immer als einen Mann
von Mort gekannt und sollte mei-

pel erlassen und für unumgänglich
nothwendig erachtet halte . Nach der
„Opinione " soll Cialdini seine Ent¬

lassung deßhalb eingereichl haben,
weil die Minister der ihm vom König
zugedachten Verleihung des Großcor-
dons des AnunciadenorkenS einstimmig
enkgegentraten und sogar eine Mini¬
sterfrage daraus machten , da er sich
in Neapel so wenig fügsam gegen das
Ministerium bewiesen habe . Das
Entlaffungsgesuch soll angenommen >von Planer selbst im schlimmsten

muhe Leute aufbieten , die auf dem
Wege nach ihm forschten . —

Mit diesem Entschluß traten die
beiden Damen in das Zimmer des
Schloßherrn , bei dem sie den Gast
schon fanden , und Henrieite stellte
sogleich ihre » Antrag,  indeß Jose¬
phine und Oswald einander stumm
und fremd begrüßten.

Herr von Blumcnstein machte
allerlei Einwendungen : daß Herr

sein . — Vom 20 . Okt . (Tel . d.
Tchw . M .) Das italienische Parla¬
ment ist heute wieder eröffnet worden.

Amerika. Ncw - Uork,  6 . Nov.
General Fremont hat nun den förm¬
lichen Befehl erhalten , sein Kom¬
mando zu verlassen . Einige Kompag¬
nien erklärten , nur unier ihm dienen zu
wollen , wurden jedoch von ihm zumGe-
horsamverwiesen . DcrGcneral begab
sich nach St . Louis zurück, zu seinem
Nachfolger ist General Banks ernannt.
- Gcnerol Scott  hat den Oberbe¬

fehl wegen Kränklichkeit niedergelegk.
M 'Clellan ist zum Nachfolger ernannt.

Unterhaltendes.
Schnee und Feuer.

Novelle von Loutse Otto.
(Fortsetzung.)

Josephine sah nun ein , daß sie

Falle Manns genug sei , sich selbst
zu helfen , daß er ja schon am Nach¬
mittag habe kommen wollen , wo
das Wetter wohl noch fortzukommen
gestattet , und daß Niemand sich fin¬
ken werde , einen Versuch zu machen,
sich durch den Schnee zu schaufeln,
da der immerfort fallende alle Be¬
mühungen erfolglos mache.

„Dennoch hat das gnädige Fräu¬
lein recht, " sagte Oswald mit einem
bitterlächelnden Zug um den Mund;
„ein Bräutigam läßt sich nicht vom
Weiter abhalten , dahin zu eilen , wo
er so sehnlich erwartet wird — ich
stelle mich selbst zur Verfügung ihm
nachzuforschen und denke , daß sich
unter Ihren Leuten noch einige ent¬
schlossene Männer finden , die mit
nur ausrückcn . *

Josephine sah ihn staunend und

flehend zugleich an : „O nein - -
Sie nicht, " sagte sie, „Sie sind ja
hier fremd — "

„Doch nur in der Gegend !"
unterbrach er sie , seine dunkeln Au¬
gen fest auf sie heftend —

Indeß sie erglühend verstummte
und kein Wort mehr vor zitternder
Bewegung fand , stritten Blumenstcin
und Oswald noch lange für und
wider , bis sich endlich Elfterer doch
entschloß , den Verwalter zu einer
Beraihung rufen zu lassen . Das
Resuliat war , daß man es ja ver¬
suchen könne mik Hacken und Schau¬
feln bis zum Hohlweg vorzudrinqen,
wo allerdings eine gefährliche Stelle
und es möglich sei, daß ein Wagen
sammk Menschen und Pferden ver¬
unglücken könne.

So wurden denn auch die Knechte
aufgeboten und bald war Alles zum
Aufbruch bereit.

Als sich Oswald entfernen wollte,
richtete Josephine zum ersten Male
wieder das Wort an ihn und flehte
angstvoll : „ O gehen Sie nicht mit . "

„Sie werden mich nicht zurück¬
halten !" sagte er entschieden , und
fügte doppelsinnig hinzu : „ Ich gehe
ja um Ihretwillen ! Sie werden
und dürfen nicht dagegen sein !"

Josephine ging mit ihm zugleich
aus dem Zimmer — er sah sie mit
Blicken voll Schmerz und Mitleid
an — mit Blicken , die sie doch an
die seligste Zeit ihres Lebens ge¬
mahnten — Thräncn stürzten aus
ihren Augen , aber wie hätten sic
in dies .m Moment einander sagen
können , was sie empfanden ? —
Sie ging die Treppe aufwärts zu
ihrem Zimmer , ec ging die andere
abwärts zum Kampf mit den Ele¬
menten — und Kampf war es in
beiden Herzen . ( Forts , folgt ) .

Gottesdienste.
Sonntag,  2ch November.

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬
kan H c b e r l e. — Kinderlehre mit
den Söhnen 1. Klasse . — Nach¬
mittags ( Missionsstunde ) : Herr Hel¬
fer Ri eg er.

Rediglrl , gedruckt und verlegt von A. Del sch lag er.
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